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A«Wtt Ml
Wiesbaden, den 8. Oktober 1930.

Der Preußische Herr Minister für Volkswohl,
fahrt |u Berlin hat unter dem 38. September
1980 — ui E 818 — den Beschluß de« vrr-
stärkten Lande»au»schuffe, vom 38. Juni 1930,
dem tz 7 Absatzl de«Reglement« vom 34. März
und 5. August 1893. betreffend die Unterbringung
hilfsbedürftiger Geisteskranker usw. wie folg»,
»n fasten:

»8 7. Die dem Landarmenverband von den
unterstützungsBich'igen Armenverbänden während
der Dauer der ÄnstaltSipflrge zu erstattenden Ver
Pfiegmigskosten betragen vom 1. Jali 1930 ab
S Mk täglich für einen Pflegling.

Der Landesausfchuß ist befugt, nach Maßgabe
der dem Landarmenver bände durch di«Unterbringung
entstehenden Selbstkosten den zu erstatirndenBetrag
anderweit festzusttzen mit der Einschränkung, daß
die allgemeinen Verwaltungükostenzu Lasten de»
Landarmenverbande» verbleiben wüsten", genehmigt.

Hiernach betragen die von dem hiesigen Land¬
armenverband den Kreisen anzufordernden soge¬
nannten Spezialpstegekosten für ortsarme Geistes¬
kranke. Idioten, Epileptische, Taubstumme und
Blinde' vom 1. Juli 1930 ab dis auf Weitere»
5 Mark täglich.

Ich ersuche die« in geeigneter Weise in dem
dortigen Kreise bekannt zu machen unter Hinweis
darauf, daß vom 1. Juli 1930 ab von hier au»
der Satz von 5 Mark in Rechnung gestellt
werden wird.

Der Landeshauptmann.
Ufingen, den 33. Oktober 1930.

Vorstehende« wird hiermit zur Kenntnis der
beteiligten Gemeinden gebracht.

Der Landrat. o. Bezold.

Ufingen, den 33. Oklober 1930.
Der Endtermin der Gültigkeit der bisher im

besetzten Teile de» Regierungsbezirk« Wiesbaden
ausgestellten Zwischerrzulaffungsbescheinigungen für
Kraflsahrz-uge ist auf den 30. Dezemberd. IS.
verlängert.

Der Landrat. v. Bezold.

Berordwrmg.
Auf Grund de» 8 138, Abs. 3 der Gewerbe¬

ordnung verordne ich hiermit für den Umfang de«
Preußischen Staate«:

Im Bäckerei-, Konditorei-, Pfefferküchlrrgrwerbr
in Brotfabriken, Kiksfabriken und allen sonstigen
Anstalten und Betrieben, in denen Backwaren
gewerbsmäßig hergestellt werden, darf nur je ein
Lehrling eingestellt und beschäftigt werden.

Diese Vorschrift findet keine Anwendung auf
Betriebe, in denen bei Inkrafttreten dieser Anord-
nung bereit» mehrere Lehrlinge gehalten wurden.
Reueinstellungrn von Lehrlingen dürfen in solchen
Betrieben erst erfolgen, wenn die vorhandenen
Lehrling« sämtlich ansgelernt haben, oder sonst in
rechtsgültiger Weise au» dem bestehenden Lehr-
Verhältnis ausgeschieden find. Alsdann dürfen
auch Betriebe dieser Art nicht mehr al» einen
Lehrling haltend -

Mehrere von demselben Unternehmer an einem
Orte betriebene Werkstätten, Einrichtungen oder
Fabriken oder ein Betrieb mit mehreren Zweig¬
stellen, auch wenn diese nicht nur Verkaufsstellen
find, sondern mit Werkstattanlagen verbunden find,
find t« Sinne dieser Anordnung al« ein Betrieb
zu behandeln. Da» Gleiche gilt für den Fall,
daß von eine« Unternehmer a» selben Orte
mehrere der unter diese Verordnung fallenden Ge¬

werbe, z. Beisp. Bäckerei und Konditorei, be.
trieben werden.

Diese Bestimmungen treten mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft und gelten zunächst bi»
zum 30. September 1933.

Berlin, de« 1. Juli 1930.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Ufingen, den 33. Oklober 1930.
Wird veröffentlicht Dir Ortrpolizeibehörden

und die Herren Landjäger de» Kreise» wollen die
genaue Befolgung der Verordnung kontrollieren.

Der Landrat. v. Bezold.
Vskanntmachrmg

über den Verkauf von Reichsware an Minderbemittelte.
Firma Em. Hirsch.  Ufingen

6 Stück Knaben-Uister, Größe4
bi« 11 von Mk. 70.— bi» 110 Mk.

Firm I . Hirsch,  Wchrhrim
13 Siück Knaben-Ulster, Größe3

bi» 13 von Mk. 70.- bis 110 Mk.
Ufingen, den 33. "Oktober 1930.

Der Landrat. v. Bezold.

Gevührerrorduuwg
der Medirirralurrlersuchurrgöanstalten,

A. Allgemeine Bestimmungen.
1. Dir Gebühren schließen die Vergütung für

die bei der Untersuchung verbrauchlen Stoffe und
benutzten Apparate, sowie für eine kurze Rachricht
über da« Befundergebnis in fich

3. Für Untersuchungen, di« in der Ordnung
nicht vorgesehen find, wird die Gebühr nach Maß¬
gabe der aufgrwendeten Zeit mit vier Mark für
jede angefangene Stunde berechnet. Die Kosten
für Verbrauch an Stoffen pp. werden besonder«
in Ansatz gebracht.

3. Für Gutachten kommen die jeweiligen Be¬
stimmungen über die Gebühren der Medizmalbe-
amten zur Anwendung. Etwa erfolderliche Unter-
suchungen werden nach den Sätze« der Gebühren¬
ordnung ausgefühlt

4 . Bei der Einsendung de» Untersuchung»-
material« ist Veranlaffung und Zweck der be¬
antragten Untersuchung anzugeben.

8 . Grundsätze.
I. Bakteriologische Untersuchungen vom Menschen
stammenden Materiale« zu diagnostischen Zwtck.n.

») Prüfung der agglutinierenden Wirkung de»
Blutserum» 8 Mk.

d) Rar mikroskopische Untersuchung aus Krank¬
heitserreger6 Mk.

c) Kulturelle Untersuchung einschließlich der er¬
forderlichen mikroskopischen, Agglutimation»-
und sonstigen Prüfungen 13 Mk.

Sind Tierversuche zur Festellung der Diagnose
erforderlich, so erhöht fich die Gebühr um 10
bi« 30 Mk.

d) Mikroskopische Untersuchung von Schnitt.
Präparaten ans Krankheitserreger, bütartige Ge«
webselrmenle usw. 13 bi» 30 Mk.
II . Bakteriologische Untersuchung von Wäffern und

»bwäffern 30 Mk.
Die Gebühr kann bei Untersuchungen, die einen

besonderen Aufwand von Zeit oder Material erfordern,
erhöht worden.
III . Bakteriologische Untersuchung von Nahrung«-

und Grnußmitteln.
a) Bestimmung de« Keimgehalt» von Milch und

Fleisch 13 Mk.
d) Untersuchung von Nahrungsmitteln pp.(Milch,

Fleisch, Konserven, Gemüsen, Früchten usw.)
auf krankheitserregende Bakterien und ihre
Gifte 30 Mk.

Sind Tierversuche erforderlich, erhöht sich die
Gebühr um 10 bi» 30 Mark.

IV. Untersuchung von Gebranchsgegenständrnauf
krankheitserregende Bakterien 30 bi» 80 M.

Berlin, den 17. Juni 1930.
Der Minister für Bolkswohlfahrt.

Ufingen, den 7. Oktober 1930.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat. v. Bezold.
«ehühren »rd»»»»« g für Hebamme « .
Auf Grund des 8 1 der Gesetze«, betreffend

die Gebühren der Hebammen vom 10. Mai 1908
(G. S . S . lo3 ) setz« ich für den Umfang de«
Regierungsbezirk» Wiesbaden, mit Ausnahme de«
Stadtkreise« Frankfurt a. M. folgende Gebühren¬
ordnung fest:

8 1. Den Hebammen(8 30 Abs. 3 der
Reichsgkwerbeordnung) stehrn für ihre bernfsmäßige«
Leistungen mangels anderweitiger Vereinbarungen,
Gebühren nach Maßgabe der nachstehenden Be¬
stimmung»« zu.

8 3 Die niedrigsten Sätze gelangen zur An¬
wendung, wenn nachw.isbar unbemittelte Person,»
oder Armenvrrbände die zur Zahlung Verpflichteten
sind. Sie finden ferner Anwendung, wenn die
Zahlung au» Staatsmitteln, au« den Mitteln einer
milden Stiftung, ein«» Organ» der gesrtzltcheu
Zwangskranken Versicherung oder im Falle der Ge¬
währung der Reichswochrnhilfe(8 195 a der
Rrichsverficherungsordnung) zu leisten ist, soweit
nicht besondere Schwierigkeiten der Leistung oder
da» Maß de» erforderten Zeitaufwandes«inen
höheren Satz rechtfertigen.

8 3- Im übrigen ist die Höhe der Gebühr
innerhalb der festgesetzirn Grenzen nach den be¬
sonderen Umständen de» einzelnen Falle«, insbr»
sondere nach der Schwierigkeit und Zeitdauer der
Leistung und nach der Vermögenslage de» Zahlung«,
pflichtigen zu bemeffrn.

8 4. Die in den folgenden Nummern1—10
bezeichnrten Leistung«» unterliegen, vorbehaltlich
der Bestimmungen de» 8 5 dieser Gebührenordnung,
nachstehende» Gebührensätzen:

1. Für den Beistand bei einer regrlmjjßigen
Geburt für die Dauer bi» zu 13 Stunden
30 bi« 50 Mk, für jede folgende Stunde
3- 6 Mk.

3. Für de« Beistand bei einer Zwilling«gebürt,
einer regelwidrigen Geburt, einer mit
Blutungen und deren Folgen oder mit
Eklampsie, mit Lösung der Nachgeburt oder
mühsamer Wiederbelebung de« Kinde« ver»
bnndenen Geburt erhöht sich der Satz zu 1
auf:  80 —70 Mk.

3. Bei einer Entbindung, zu der ?in Arzt zu-
g,zogen wurde, erhöht ficĥ dir Gebühr ia
1 und 3 um 3- 10 Mk.

4. Für den Beistand bei einer Fehl« oder un¬
zeiligen Geburt oder bei der Abnahme einer
Mol« jür die Dauer bi» zu 6 Stunden 10
bi» 30 Mk. Für jede soigende Stunde
9- 5 Mk.

ö.~ Für jeden nach, Maßgabe de« Hebammen»
lehrbuche» vorgeschriebenen Wochrndrsuch ein¬
schließlich der dabei erfolgenden Untersuchungen
und Verrichtungen, wie AuSspltimigrn,
Kiystiers.tzrn, Kaihelrifieren, Baden und
Wickeln de» Kinde«, bei Tage 3—4 Rk.,
bei Nacht da« Doppelte.

6. Für jeden sonstigen Besuch einschließlich der
dabei erfolgenden und Verrichtungen3—4
Mk., bei Nacht da» Doppelte.

7. Für eine Tagewache, außerhalb der Zeit
der Geburt, eiuschhießlich der Brsuchsgrbühr:
10—30 Mk., für eine solche Nachtwache
30—40 Mk.

8. Für eine Raierteilung einschließlich der
Untersuchung in der Wohnung der Hebamme



bei Tage . 9 — 6 SW!., bei Nacht da » Doppelte.
9 . Für eine schriftliche Bescheinigung , außer der

Gebühr für die Untersuchung oder den
Besuch 3 Mk.

10 . Für die Bescheinigung für werdende Mütter
zur Erlangung der Rahrung »mittelznlagr
einschl . Untersuchung 3 — 6 Mk.

8 5 . Den ln Wiesbaden und Biebrich a Rh.
tätigen Hebammen stehen sür ihre berufsmäßigen
Leistungen , Mangel » anderweitiger Vereinbarungen,
an Stelle der im 8 Ziffer 1 bi» 10 , festgr-
setzten, folgende Gebührensätze zu:

Ziffer 1 : 80 - 300M . und 3 - 8 Mk . Ziffer
3 : 75 — 350 Mk . Ziffer 4 : 30 - 80 Mk . und
3 - 6 Mk . Ziffer 5 : 4 — 10 Mk . und da » Doppelte
bei Rächt . Ziffer 6 : 8 — 8 Mk . und da » Doppelte
bet Rächt . Ziffer 7 : 30 - 40 Mk . für die Tage,
wache , da » Doppelte für die Nachtwache . Ziffer
8 : 3 - 8 Mk.

Den Hebammen in Höchst a . M ., Ried , Grie »-
hejm a . M ., Schwanhrim und Sossenheim steht
ein Zuschlag von 35 °/ , zu den Sätzen de« 8 * 1«.

8 6 . Al « Nacht rm Sinne vorstehender Vor¬
schriften gilt dir Zeit von 9 Uhr abend « di»
7 Uhr morgen ».

8 7 . Bei Verrichtungen in Häusern , die mehr
al » 3 Kilometer von der Wohnung der Hebamme
entfernt liegen , sind der Hebamme , fall » nicht freie«
Fuhrwerk gestellt wird , sowohl sür den Hin - al»
auch sür den Rückweg entweder die baren Auslagen
für tatsächlich benutzte » Fuhrwerk oder 0 .60 Mk.
Wegegelder sür jede» rurückgelegt « Kilometer Land-
«eg oder die Fahlkosten der 3 . Wagenklaffr bei
Benutzung der Eisenbahn oder der Fahrpreis der
Straßenbahn bei deren Benutzung zu erstatten.

Im übrigen sind der Hebamme die bare »! Aus¬
lagen für die bei ihrer Hilstleistusg verwendeten
Detinfrktion »mittel und Verbandstoffe , sowie Ge¬
rätschaften , die wegen besonderer Umstände nach
Anordnung de» Kreitarzte » vernichtet werde » mußten,
soweit Detinfektion »mittrl , .Verbandstoffe und Ge¬
räte nicht au « öffentlichen Mitteln zur Beifügung
gestellt wurden , zu ersetzen.

8 8 . Diese Gebührenordnung tritt am Tage
der Beröffentlichung in Kraft . Die Gebühren¬
ordnung vom 39 . September 1908 nebst Nach¬
trägen wird ausgehoben.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1930.
Der Regierung » Piästdent.

Ufingen , den 33 . Oktober 1930.
Wird veröffentlicht.
Zu der Gebührenordnung ist zü bemerken , daß

dir Gebührenvorschriften nach 8 1 nur Mangel,
anderweit « Vereinbarung gelten.

Der Landrat . v . Bezold.

AichltMlützn€tü~
A»s Start, Kreis aas U« gedaag.

* Ufingen , 37. Oktdr. Da» Kirchweih,
fest  verlief bei herrlichstem tzerbstwerter in der
gewünschten Weise . Am Sonntag sowohl al » auch
am Montag herrschte in den drei Sälen bei Tanz
frohe » Treiben . Ueberall kam echte Kirchweih-
ftimmung aus . Der in sonstigen Jahren so de.
deutende Kirchweihmarkt fiel diese» Jahr gänzitch
au ». Immerhin besuchte dir Jugend au « den um¬
liegenden Orten am Montag Mittag die Tanzlust-
barkrilen . Auf dry » Juxplatz in der Neustadt hatte
Keth '» Rtesenflieger Aufstellung genommen , welcher
zur Unterhaltung neben den wenigen sonstigen
kleineren Brrkaus »buden Abwechslung bot.

*  Ufingen » 37 . Okt . Der Vorverkauf der
Eintrittskarten , um Konzert de«  K ^ tz- nchor«
findet in den Buchhandtungen Schmidt und
Meininger (nicht Schweighöfer ) statt.
. * Ufingen , 26. Okt. DieHeereSbezüge.
Hreresreuten und 'Hinterbliebenen-
brzüg  e für den Monat November werden Freitag,
de» 29 . Oktober vormittag » an dem htefigeu Post,
schalt « auSgezahlt . Die Empfänger von Hinter,

'bltebenenbezügru werden besonder » darauf hingewtesen,
daß auf der Quittung unter Nr . 3 jedesmal die
Zahl der Kind « eingerückt werden muß.
. * Aus der Dllözese Limvnrg , 20 . Okt.
Dtenftnachrichten au » dem ktrchttchen Amtsblatt.
Mit Termin 1 . Okt . wurde Pfarrer Jakob Giäf
an der Herz -Jesu -Kirche in Biebrich die P,arrei
Kiedrich übertragen . Mit Termin 1 . November
wurdr Pfarrer Wilhelm Mailioger tu Wehrheim
dl« Pfarrei Eddersheim , dem Kaplan AloyS Kunz

in Wellburg die Pfarrei Wehrhei « , Frühmsffer
Nikolaus GillrS in Winkel die Pfarrei Herschbach
und Spiritual Anton Ehl in Dernbach die Pfarrei
Usingen  übertragen.

— Frankfurt , 25. Oktober. Trotz aller
Warnungen und Mahnungen in der Presse geht
der Wunder schwinde! weiter . Im nahezu über¬
füllten Böisensaale sprach heute Abend wieder der
ehemalige Raturapostel und jetzige Oberspiritist
Watzmar -n über Homburg und Lourde «, wobei
natürlich der Hamburger Wunderdoktor in alle
Himmel gehoben wurde und Waßmann zum soundso¬
vielsten Male verficherte , er werde auch noch Tote
auferwecken . Wo der Homburg « Wunderdokior
augenblicklich steckt, weiß niemand . Die einen
behaupten , er sei im Jrrenhau «, andere er»
klären , er habe seine Tätigkeit nach Kurheffe » ver-
legt . Möglich wäre e» schon, daß der bedauern «,
werte Wahnfinnige von Bad Homburg in » Kur-
hessische gezogen ist , da ihm der Homburg « Boden
zu heiß wurde.

sd. Frankfurt , 36 . Oktbr . Da » Ermitte.
lung »versahrrn in den Diebereien und Eisenbahn»
brraubungen , die stch der am Freitag erschaffen «.
Großschieber Wilhelm Starke zuschulden kommen
ließ , drckt immer größere Diebstähle auf . E « wird
jetzt bekannt , daß noch ein Waggon Häute im
Werte von 500000 Mk . und ein Waggon Wein
im Werte von etwa 600 000 Mk . vermißt werden.
Insgesamt dürste die Höhr der von dem Starke
mit Hilfe einer ganzen Bande Helfershelfer ge¬
raubten Eisenbahngüter mindesten « vier Millionen
Mark betragen . Starke , der noch vor wenigen
Monaten im Arbeittkittel durch die Lande lief,
war zuletzt gl « „ Gentleman " vom Scheitels bi»
zur Sohle aufgetreten.

fd. Frankfurt , 36 . Oktbr . Um dem Unfug,
der bisher schon an Sonntagen vor den Frankfurter
Pferdemärkien durch den Verkauf vrn Pferden
getrikbrn wurde , zu steuern , wird künftig aus
Grund der Verordnung über die Sonntagtruhr
der Handel und auch der Zutrieb von Pferden
verboten.

fd. Frankfurt . 2b . Okt . Au « einer hiesigen
Billa wurden in einer der letzten Nächte durch Einbruch
Schmuckjachen , eine Silbermünzensammlung , Pelze,
Perserteppiche , Brillantgegenständ - und Bronze¬
gruppen tm Werte von 300000 Mk . gestohlen.
Die Täter find unbekannt.

Ber« tschte Nach richten
— Berlin,  35 . Okt . Den Abendblättern

zufolge wie« der preußische Minister de» Innern
durch Erlaß vom 30 . Oktober den Regierung «»
Präsidenten und den Polizeiprästdrnten von Berlin
an , die Polizeistunde  allgemein auf 10 Uhr
abend » festzufetzen . Rur wo besond « « örtliche
Berhältniffe da » zwingend erfordern , kann di«
Schlußstunde auf 11 und Samrtag » auf ll 1/*
Uhr verlängert werden . Die . erneute Verschärfung
unserer Kohlenversorgung macht , wie der Erlaß
sagt , die strengst « Durchführung der Verordnung
zur Pflicht . Die Blätter nehmen an , daß die
Polizeistunde in Berlin sofort auf 11 Uhr festge¬
setzt werde.

— Berlin,  23 . Okt . Zur Frage d« steuer-
lichtzn Entlastung der kleinen Einkommen
hat das Reichsfinanzministerium in der Antwort
auf eine Anfrage im Reichstag sich folgendermaßen
geäußert : „ Die Reichsregierung glaubt anerkennen
zu fallen , daß die StkUerbeträge , welche sich nach
den Vorschriften der 88 20 , 21 de» Einkommen¬
steuergesetze » sür Steuerpflichtige mit kleinerem
Einkommen berechnen , unter den heutigen Teuerung »-
verhältniffen eine starke Belastung dieser Steuer¬
pflichtigen darftellen . Die Reichsregierung ist daher
bereit » in Erwägung darüber eingetreten , tu weichet
Weise im Hinblick auf die TeuerungSverhältniffe eins
steuerliche Entlastung der Steuerpflichtigen mit
kleinerem Einkommen herbeigeführt werden kann . "

— London,  35 Okl . Der Bürgermeister
von Cork ist gestorben.

— Berlin,  35 . Oki . Die Nachricht von
dem Tode de» Bürgermeister » von Cork wird , wie
der „ Bert . Lokalanzriger " schreibt , eine nachhaltige
Wirkung aus ganz Irland und die Freunde der
irischen Unabhängigkeitsbewrgung in Amerika au «-
üben . Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " meint,
die eiserne Energie de» seinem Marlyrium Erlegenen
werde auch in Deutschland Achtung « wrcken, wo
man die Schicksale de» irischen Bolke » mit viel
Anteil verfolgte.

— Athen,  36 . Okt . Der König von
Griechenland  ist gestorben . Der erst 37 Mhre
alte König Alexander von Griechenland ist da»
Opfer eine » stupiden Unglück »fallr » geworden . Bor
ungefähr 14 Tagen war er auf einem Spaziergang
im Parke seine » Schlöffe » Tatoi von einem wilden
Affen gebissen worden , der sich plötzlich vom Aste
eine » Baume » auf die de» König begleitenden Jagd¬
hunde gestürzt und dabei auch den König ange¬
griffen hatte , al » dieser seinen Tieren zu Hilf«
eilte . Au » einer Schenkeloerletzung , die er dabet
erlitt , hatte stch eine Blutvergiftung entwickelt , die
jetzt, trotz eine « chirurgischen Eingriff «, den Tod
de» jungen König « herbeigeführt hat.

— Rach einer „ Temp » " -Meldung an » London
hat König Konstantin von Griechenland
einem Vertreter der „ Daily Mail " erklärt , e» sei
ihm unmöglich zu sagen , ob er seinem Sohne ge¬
statten werde , Iren Thron von Griechenland zu be¬
steigen , oder ob er die Bedingung anuehme , dir
die griechische Regierung vielleicht stellen « erde.
Er halte sein Anrecht aus den Thron von Griechen
land aufrecht . In der Umgebung de» König»
erkläre man , König Konstantin werde stch nur unter»
werfen , wenn eine Volksabstimmung stch gegen ihn
aursprrchr.

— München,  36 . Okt . Der baherisch«
Ministerrat hat beschlossen, gegen Wucher und
Schleichhandel  mit außerordentlich verschärften
Strafbestimmungen vorzugehen . Eine neue Ber»
ordnnng , die von der bayerischen Regierung auf
Grund der Ermächtigung de» Artikel - 48 der Reich »-
verfaffung erlassen wird , bedroht die gewerbsmäßige
Ausnutzung der allgemeinen Notlage , soweit st« tu
schnöder Gewinnsucht erfolgt und geeignet ist, ein«
erhebliche Gefährdung der Versorgung mit Gegen¬
ständen de» täglichen Bedarf « herbetznsühren , mit
Zuchthaus , Ehrverlust , Konfiskation de» Uebergewinu»
und des gesamten Vermögen » sowie mit Stellung
unter Poiizriaufficht und öffentlicher Brandmarknng.

— B a s e l . 38 . Okt . Welch ungeheure Summ ««
dir Organisation und Verwalrung de» Völker»
bunde»  bi » jetzt verschlungen hat und noch ver»
schlingen wird , darübrr gibt da » Budget sür 1930
Aufschluß , da » sich wie folgt zusammensetzt r Die
Gesamtausgaben betragen 30 « 50 000 Gotdfranc »,
hiervon find 13 850000  Golvfranc « für die all¬
gemeinen Kosten bestimmt . Sieben Millionen Gold,
francs find dazu bestimmt , dir Ansgaben de» Inter¬
nationalen Arbeittbüro » zu decken. Die allgemeinen
Kosten zerfallen wiederum in vier Kategorien : 1.
Kapilalrechnung r 3 Millionen Gotdfranc », die dazu
bestimmt find , die Unterhältung »kosten in Genf zu
decken. 3 . 3800000 Soldfranken sür da , Völker-
dundssekretariat und die Konferenzunkosten . 3.
Indirekte Ausgaben : 3 500 000 Goibfcanken . 4.
3 350000 Goldsranken sür Depiazi « ung »unkoftrn.

— Basel,  36 . Okl . Di « Getreideernte in
den vereinigten Staaten wird auf 3 316193000
Scheffel geschätzt, da » sind also 90 Millionen mehr
al » in den besten Jahren der letzten Zeit.

— Pari « , 26 . Okt . Ja der „ Humanste"
schreibt der französische Ingenieur Riper », der von
einer Reise durch Deutschland zurückgekehrl ist : Die
Fachleute wissen , daßdieZerstörung der Diesel,
Motoren  unmöglich ist . Das Verlangen selbst
beweist die Unkenntnis und die Unerfahrenheit der « ,
die «» stellen . Bei der augenblicklichen wirtschaft¬
lichen Lage DeutjchandS wird die Durchführung
dieser Forderung seinen völligen Zusammenbruch
beschleunigen . Da » ist eine wuudervare Politik für
den Gläubiger , der sein Geld haben will ! Der
Dieselmotor ist die sparsamste Antriebskraft der Welt.
E » ist di« Maschine , deren Konstruktion die aller¬
schwierigste ist . Er ist sicherlich eine große deutsche
Erfindung . Deutschland und die ganze Welt kann
von ihm eine völlige Umwandlung des Bisherigen
erwarten.

— Der Wiederaufbau inFrankreich.
In einer Rede zugunsten der neuen franzüfifchen
Anleihe , die Finanzminister Marfal am Donner »-
tag in Siraßdurg hielt , wie » er zunächst auf die
Fortschritte de» Wiederaufbau «» in den befreiten
Gebieten hi », wo 77 Proz . der zerstörten industriellen
Betriebe ganz oder teilweise wieder im Gange
seien mit 43 Pioz . ihre » Personal ». Von den
1757 000 Hektar wieder herzustellenden Ackerland «»
seien 1531000 Heklar nivelliert . 86 Prozent
seien in Bearbeitung genommen und 50 Proz.
besät . Di « besreiten Gebiete hätten zehn Millionen
Zentner Getreide erzeugt , rin Sechstel der franzö¬
sischen Grsamtrrzrugung . An Hafer habe dt»
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Erzeugung ein Viertel der Gesamterzeugung er«
rM . Von S000 Kilometern zusiörtrr Eisenbahn¬
linien der Ost« und Nordbahn seien nur noch neun
Kilometer wieder herzustellen. Der Minister er¬
örterte Um dir wirtschaftliche Lage der Arbeiter
in diesen Gebieten und erklärte, daß Frankreichs
finanzielle Hilfeleistung nur- durch seine eigenen
Hilfsquellen begrenzt sei und diejenigen Hilfsmittel,
die es fich im Ausland! verschaffen könne. Marsal
schilderte nun1>ir Anstrengungen Frankreich» zum
Wiederaufbau in den übrigen, nicht vom Kriege
berührten Teile» de« Lande», wo überall neue
Industrien entständen. Der Außenhandel werde
in Kürze den ihm gebührenden Platz wieder ein¬
nehmen.

— Der „Manchester Guardian" veröffentlicht
den Brief eine« in Berlin  lebenden Engländer»,
der Zeuge de« Kinderelend»  dieser Großstadt
ist und angesichts der Anforderung von 810000
Milchkühen durch die Allierten sagt, daß di«
Zivilisation nicht mehr als eine christliche ange¬
sprochen werden könne. Da» Blatt selbst schreibt:
„In Deutschland ist dir Milch schon so knapp,
daß ausschließlich Kinder unter 3 Jahren Milch
erhalten und diesen unglücklichen Babie« soll nach
de« Vorschlag der Reparation»-Kommisfion ihr
magerer Zuschuß um einen erhebliche« Teil ge¬
kürzt werden. Ist'» da ein Wunder, wenn in
Deutschland der Glaubr fich verbreitet, e» sei die
Absicht der Alliierten, deren Instrument dir Kom¬
mission ist, dir junge Generation in Deutschland
verkümmern und verhungern zu lassen? Die Kam«
Mission setzt sich au« Vertretern der Großmächte
zusammen, sie tagt in Pari«, ihre Verhandlungen
find geheim, die Gründe ihrer Entscheidungen
werden nicht dargrtan, und man kann gegen sie
keine Berufung einlegen. Sie kann Babie» au»-
hungern, Betriebe stillegen, unmögliche Schulden
ausbürden— und niemand kann nein dazu sagen.
Da« jüngste Ersuchen ist ein besonder» grausame«
Vorkommnis in ihrer Tätigkeit. Es herrscht ganz
bestimmt kein Mangel an Milch in Belgien und
ebensowenig in Frankreich, aber eine ganze Gene¬
ration in Deutschland wird ,dazu verurteilt, al»
Halbkrüppel aufzuwachsen. Vielleicht wird eine
Anfraget« Parlament einige» Licht auf dir
Stellungnahme der englischen Mitglieder der Kom¬
mission tu dieser jämmerlichen Angelegenheit werfen".
Wir haben diesen Zeilen, in denen ein europäische«
Gewissen schlägt, nicht« hinzuzusügen.

fd. Au» der Wetterau,  26 . Okt. Nach
Aushebung der Zwangswirtschaft für Schlachtvieh
werden die Dörfer von Biehauskäufern buchstäblich
überlaufen, die den Landwirten für da» Schlacht¬

vieh geradezu unerhörte Preis«bieten und sie dem
Viehbesitzer förmlich aufnötigen Ein großer Teil
de« Viehes geht zum Verkauf in auswärtige Be¬
zirke. Bisher stehen die Behörden diesem aus¬
beuterischen Treiben machtlos gegenüber.

— Wie aus Halle  gemeldet wird, erschienen
am Montag abend auf dem Bahnhof Sachsa vier
schwerbewaffnete Männer und forderten die Heraus¬
gabe der Stationskaffe. Da die Beamten keinen
Widerstand leisten konnten, mußten sie da« vor¬
handene Geld herausgeben. Die Täter entkamen.

—Wien,  35 . Okt. Auf der Station Vincovic
geriet der Pariser Expreßzug in Brand. Der
Pack- und der Postwagen wurden vollkommen zer¬
trümmert. Pakete im Werte von vielen Millionen
find vernichtet, darunter auch eine Sendung, die
au« Pari« an General Mangel ging und einen
Wert von hundert Millionen Fr. repräsentierte.

— Hannover,  33 : Oktbr. Der Verein
deutscher Zeitungsverleger hielt hier seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab. Dir Aussprache
ergab ein Bild von noch nie dagewesrnen Sorgen
und Schwierigkeiten, womit die Presse zu kämpfen
hat. In eindringlicher Weise zeigte sich dabei der
Kreislauf, der bei den wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten und den verschiedenartigsten Bedrängungen
der Pressefreiheit beginnt und in eine allgemeine
wirtschaftliche Schädigung und Verhinderung de»
Wiederaufbau» an vielen wichtigen Stellen au«-
mündet; so sei nur auf dir Einwirkung der Prrffe-
nöte auf den Auslandsdienst hingewiefen. Au»
den Verhandlungen ergab sich die Erkenntnis, daß
auch weiterhin im ZeitungSgewerbe mit einer großen
Unsicherheit zu rechnen ist. E» wurde jedoch be¬
tont, daß der Verein deutscher Zeitungsverleger
den Grundsatz stet» Hochhalte, die Pflicht der Mit¬
arbeit am öffentlichen Leben stet» voranzustellen,
davurch, daß die Herausgeber der deutschen Zei¬
tungene« ablehnen, reine Profitunternehmenzu
betreiben, geben sie sich ihre Stellung im öffent¬
lichen Leben; dieser Geist habe die deutsche Ber-
legrrschaft von jeher beherrscht. Insbesondere ge¬
dachte man auch der oft hart bedrängten Beruf»-
genoffen und der Gefährdung der Preßfreiheit in
den besetzten Gebieten. Einstimmig wurde eine
Entschließung angenommen, die vor aller Welt
feststellt, daß da» unveräußerliche Recht der freien
Meinungsäußerung und da» Recht, sich restlos für
düs Deutschtum in den deutschen Landen einzu-
setzen, den ZettungSvrrlegern in den besetzten Ge¬
bieten geschmälert, wenn nicht genommen ist, und
die Regierung auffordert, in entschiedener Weise
gegen diese Beschränkung Einspruch zu erheben.

— Berlin,  26 . Okt. Heute morgen hatte
ein in der Richtung Wildpark fahrender Personen-
zug Bremsschaden. Er mußte am Ferubahnhof
Zehlendorf verweilen, um den Schaden aurzubefferu.
Ein gleichzeitig herannaheuder Perfoneuzug bemerkte
den im N-bel haltenden Zug nicht und fuhr auf
ihn auf. Der Gepäckwagen wurde vollständig
zertrümmert. Drei Tot- und zwei verletzte find
zu beklagen.

Bekanntmachung.
Noch immer befinden fich im Bezirke de»

Finanzamtes Deutsche Reichsangehörige, die ihrer
Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung
zum Reichsnotopfer nicht nachgekommen find, ob«
wohl sie am 31. Dezember ISIS allein oder mit
ihrer Ehefrau ein Vermögen von 5000 Mark und
darüber gehabt haben. Steuerbare» Vermögen ist
die gesamte bewegliche und unbeweglichr Habe nach
Abzug der Schulden.

Gleichgültig ist für die Steuerpflicht, ob da«
Vermögen au» Grundstücke», Betriebsvermögen
oder Kapitalvermögen, wozu auch selbstständige
Rechte und Gerechtigkeiten, verzinsliche und unver¬
zinsliche Forderungen jeder Art, der Kapitalwert
der Rechte auf Renten und andere wiederkehrrndr
Nutzungen und Leistungen sowie noch nicht fällige
Ansprüche* au» Leben»-Kapital>oder Rentenversiche¬
rungen gehören, am 31. Dezember ISIS bestanden
hat. Eoenso belanglos ist, wa» vielfach mißver¬
standen zu fein scheint, die Zahl der Kinder. Wer
13 Kinder besitzt, hat freiwillig ebenso seiner
Pflicht zur Steuererklärung zu genügen wie der
kinderlose Pflichtige. Die Stenererleichteruug wegen
vorhandener Kinder wird bei der Veranlagung
nachgtprüft.

Da« Finanzamt warnt hiermit zum letztenmal
ror einer Unterlassung der Abgabe der Steuer¬
erklärung. In den nächsten Jghrrn wird syste¬
matisch nachgeprüft, wer von den Eingesessenen
de« Bezirk» zur Abgabe der Steuererklärung zum
Retchsnoiopfer verpflichtet war. Wer die Abgabe
versäumt hat, hat dann unter allen Umständen
mit den vom Gesetz angedrohten Strafen und Nach¬
teilen zu rechnen.

Die Säumigen werden hiermit nochmal« auf-
gefordert, nunmehr binnen einer Woche ihrer Ver¬
pflichtung zur Abgabe der Slemrklärung nach,
zukommeu.

Bad Homburg, den 15. Oktober 1S30.
_ Finanzamt.

Usingen, den 33. Oktober 1S30.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat: Weid er.

Kirchweihe
Steinfischbach.

Sonntag , de« 31 . Oktober,
Montag , de» I. November,
nachmittags3 Uhr beginnend,

€an$-
flßusik

wozu ich freundlichst einladr
Aug. Waffum, Gastwirt.

nie wo«
LMr .meine billigen Preise in

Burschen»tt. Herren -Anzüge«
gut verarbeitet,

von Mk. 350 bi» Mk. 800
Herren -Hemdenn .Unterhofen

per Stück Mk. 18.50
Braue Herrensocken

per Paar Mk. 12.—
»laue « rbeitsschürzen

per Stück Mk. 6 -
Ktnderfchnhe. .

Sporthemde « « . s. w.
Verkaufe solange der Vorrat reicht.

J.  BL Hüller,
Schneidermeister, Werndor«

(Kreis Usingen).
Sine neue Sendung moderner Herren«
Anzüge, auch in Sportfavons, ist einge¬
troffen. Billiger Verkauf, da kein« großen

* Unkosten.

TuWmei«i>e WM«.
Donnerstag , den 28 . Okto¬

ber, abends8'/, Uhr, Versammlung
im Vereinslokal.
_ Der Vorstand.

Deutsche liberale
Uolbspartei!

Frei tag.  den SS. Oktober.
abend» 8 Uhr, spricht Herr General-
Sekretär Schindler  in der„Sonne"
über„die Ziele der Deutschen Volks¬
partei" Im Anschluß daran Grün¬
dung einer Ortsgruppe.

Es haben nur Parteiangehörige und
Parteifreunde Zutritt.
_ Nicolai.

Drnmkrstas,28.b.Mts.
nachmittag» 1 Uhr, lassen die Erben
de« verstorbenen Karl Philippi
im Junkervhof verschiedene

Möbel , Haus-
und Küchengeräte

gegen gleich bare Zahlung öffentlich
versteigern._ _ _

Konservenringe
aller Systeme

empfiehlt
Carl Ott, Bad Honbnrgv. d. H.,

luismtrissi 61- Firuiriekir Nr, 4.

wird bis 1, Dezember zum
Schlagen nicht angenommen.
Oelmuhle Haag,

*2_ Uaingen. _

Tüchtiges Mädchen
vom Land für bald nach Mülheim
a. Rh. gegen hohen Lohn und gute
Behandlung gesucht. 3)

Adolf Buhlmann.
Köln-Mülheim, Pcinz-Heiurichstr. 48
Auskunft erteilt auch Buhlmann

in Emmershausen.
(Reisegeld wird vergütet.)

Ordentlicher Mädchen
für kleinen Haushalt bei gutem Lohn
gesucht. i)

Karl Metzger, Bad Homburg,
'_ Louisenftraße 138._

Ordentlicher Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, für Hausarbeit,
cotl. etwas Mithilfe im Felde, auf
Weihuachlen gesucht.

Frau Philippt.
1) Gasthaus„zur goldenen Ros--".

Junge « Hühnchen
mit Haube entlaufe «. Wirderbringer
Belohnung. *)

Karl Schütz, Friseur.

Fernrohr-
Repetierbüchse !

Mannlicher Büchse, 5 Schuß Kaliber
6,5x52 , Stahlmantrlgeschoß mit aus»
montiertem Zielfernrohr(Hensoldt Ziel
Dialyt 3X), Schußleiftung unüoer-
lroffen;  gebe die Büchse zur Probe.
Munition dazu genügend vorhanden.
Zu erfragen im Krei»bl.-Verl. *d)

Gnttthnlt. Knldmdech
preiswert zck verkaufen. 3b)

Heinrich Ruppel 2r,
Maibach bei Butzbach.

Gaterhaltener Gisskessel
Inhalt 100 Liter, geeignet für Futter-
kochen, zu verkaufen. 3)

Wilhelm Buhlmann»
Grävenwiesbach.

Dentfchtt Schäfte-md
*U  Jahre alt. wachsam, umstände¬
halber preiswert abzugrben. 3b)

Obergaffe 12.

Guterh . Fahrrad
zu verkaufen. 1)

Adolf Ernst , Anspach.
Bahnhosstraßr 355.

Jung« gute Fahrknh
zu verkaufen 1)

GastwirtI . Walter,
* Sransberg.



Geschäfts -Yerlegung!
loh habe mein

i » Dachdeckergeschäft &-
mit dem hentigen Tage nach dem von mir käuflich
erworbenen früher Re ater ' gehen  Hanse , Ober¬
gasse 31, verlegt.

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung aller
Dachdeckerarbeiten.

Am Lager halte ich stets bei billigsten Preisen
Dachziegel , Bibersohmranzziegel , Falz - ^
zlegel , sowie alle Materialien zur Dach - ZD»
eindeckung ff

Hochachtend JJBinil Maurer , Dachdeckermeister, ff
Usingen , 27. Oktober 1920. 3) u

Landwirtschaftl . Schule Usingen.
Die Anstalt wird am Mittwoch,  den 3. November,

vormittags 10 ühr, in der Aula des Seminars eröffnet.
Eltern der Schüler, sowie Freunde der Schule sind

dazu herzlich eingeladen. Dr. Roeming.

Eschbach
Pfaffenwiesbach:
Brandoberndorf:
Rod a. d. Weil! Laoggasse?.yNeuweilnau:

Winter-Neuheiten
in reichster Ans wähl — neuester Modelle

Damen-Hüte
Kinder-Hüte
Hut-Formen

Filzhute — Velourhüte—
neueste Formen ja Qualitäten

Reichste Auswahl
Reiher— Flügel— Bänder— Sarnmte— Linon-Formen

HaarfilzhUte
aparte Farben I

— — Umformen von Damenhüten in — —
Sammet änd Filz nach den neuesten Formen.

Mode.Pelze und Felle zom Ilmändern naeh der nennten

Wiegand & Noetzel , Usingen,
2) Obergasse IO.

■=

»OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

l Hrdle-Ihotorräder §
3 PS Zweitaktmotor

das zuverlässigste Motorrad für den Geschäftsmann,
j il ^ Arzt nnd Sportsmann, sofort lieferbar durch den-?k Alleinverkauf

Krug & Link , Frankfurt a . Hfl.,
Tel. Römer 880. Gluckstr. 5. Qoder deren Vertreter : X

Idolf Marx,  Westerfeld (Kreis Usingen). q
>000000000000000000

für Trau - Anzüge , feine Qualitätsware,

Sakko - und ManWiflt
von 60 .— Mk. an

3 * empfiehlt

Christian Best , Usingen.

Spar-u.Ittrlr|«0hflff nnerrin ja Cleeberg.
I » der am 3. Mai d. I «. staitgesuvdenrn außerordentlichen General-

versammiung de« Spar. und DarlehnKkaffenverein zu Cleeberg, rinqetragrn«
Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht. wurde von den erschienenen Mit»
ßltefcc-n der Uebergarg von der nnb-schränkien in die befchrLulkte Haft«
Pflicht einstimmig beschloflen. Rach§ 143b«l GrnoffinschastSgesetz«, werden
die Gläubiger der Genoffinschast, welche der brschloffenen Umwandlung wider¬
sprechen wollt», hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche an die Genoff-nschaft bei
dem Unterzeichneten Bereinkoorstandanzumrlden.

Cleeberg, den 34. Ok-obec 1920.
Spar- und Darlehnskaffeuverem zu Cleeberg.

(Eingetragene Gencflenschafr mit unbeschränkier tzasipflicht)
M. Gotsbeim . I) . Worgel. K. OQiBner.

3) ffi. F)artmamisbemi.

KONZERT
des gemischten Chors(Kirthenehor)

in Usingen
am Sonntag,  den 31. Oktober 1920,.

abends 8 Uhr im „ Adlersaal “ .

1. Waldlieder ttir gemischten Chor
von Mendelssohn Bartholdy.

2.  Lieder tttr Sopran
von Mendelssohn nnd Brahms.

(Fräalein Elly Schaefer , am Flügel Herr Veidt.)

3. Die Zigeuner , Rhapsodie in sieben
Gesängen von Julius Becker.

Mit verbindendem Text von Oeitoler.
(Deklamation : Herr Dr . Buchbolz .)

Preise der Plätze:
'W  Numeriert 3 Mk , nichtnnmeriert 2 Mk.

Vorverkauf  in den Buchhandlungen Schmidt nnd
Weininger,  sowie an der Abendkasse.

Oefinung der Lasse 7>/* Uhr ; Beginn des Konzerts
pünktlich 8 Ubr.

f • • •—» • • %**%• *—<• • • •
• Winter - Kur »« » !
T zur Erlernung der Herstellung neuer Kleider, »
. Leibwäsche nsw. aus alten, getragenen durch \

| Jlmwendeu der alten Stücke. j
J Beginn: 1. November 1920. — Sprechstunden täglich. •
• Frau Auguste Birnbaum , i

Nstugeu » Schlagweg6, 1. Stock, |I «

Zwei neue 1-schläfrige
i # Bettstellen,
1 Kleiderschrank,
1,50 Meter breit, mitte!eichen gestrichen
zu verkaufen. Näherer im Kreirblatt»
Verlag. 3)

Pferdemöhren
ist

ein gesundes Pferdefutter.
Bestellungen nimmt entgegen

Siegm. Lillensteto.
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